
Seit Jahren hatten sich viele der ehe-
maligen Schulkameraden des Ent-
lassjahrgangsderAugustin-Wibbelt-
Schule (heute Erich-Kästner-
Schule) nicht gesehen und so war
ein gemeinsames Klassentreffen
schon lange überfällig.

Harry Harenbrock, Gerd Quante,
Georg Kahlmeier und Werner
Wienstroer nutzten das „Gold-Jubi-
läum“ ihrer einstigen Schulklasse,
um das erste Klassentreffen nach
Schulende zu organisieren. Das
Team hatte zur Besichtigung der
Schule eingeladen, bevor diese dem
Abriss-Bagger zum Opfer fällt. Lei-
der waren der Zustand der Schule
und die Erinnerungen an dieselbige
zu damaligen Zeiten nicht mitei-
nander zu vergleichen.DieKlassen-
räume waren schon leer geräumt,
Strom und Wasser inzwischen ab-
gestellt.

Nichtsdestotrotz ließen es sich 31
ehemaligen Schüler und Schülerin-
nen nicht nehmen, mit ihren dama-
ligen Klassenlehrern Frau Brink-

mann und Herr Micheel die Klas-
senräume und die Sporthalle zu be-
sichtigen.. Beim anschließenden
KaffeetrinkenwurdendieErlebnisse
aus acht gemeinsamen Schuljahren
ausgetauscht und auch viele Bilder
aus ehemaliger Zeit trugen zur an-
geregten Unterhaltung bei. Das
sorgte schnell für eine lockere und
zwanglose Atmosphäre.

ZurFreudeüber dieses ersteTreffen
nach 50 Jahren kamen ehemalige
Schüler aus dem tiefstenBayern, aus
Hamburg und sogar aus der
Schweiz angereist.

Der gelungene Abschluss des Tref-
fens fand imOelder Brauhaus statt.
Bei lustigen Schüttelreimen, von
Herrn Micheel verfasst und vorge-
tragen, und fetziger Musik, handge-
macht durch den ehemaligen Mit-
schüler Herbert Kureditsch, klang
derwunderschöneTag aus,mit dem
Versprechen, dieses Treffen in kür-
zeren Abständen zu wiederholen
und nicht erst wieder ein halbes
Jahrhundert vergehen zu lassen.
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